Einführung in den Gottesdienst der Gebetswoche 2015
___________________________________________________________________________
Dieser Entwurf für den ökumenischen Gottesdienst kann für die Eröffnung der Gebetswoche für die Einheit der Christen oder zu einer anderen Gelegenheit im Lauf der Gebetswoche genutzt werden.
Jesus hat bewusst von Judäa nach Galiläa einen Weg gewählt, der ihn durch Samarien führt. Auf seinem Weg kommt er an einem Brunnen vorbei, aus dem eine samaritische Frau regelmäßig Wasser schöpft. Die ökumenische Gruppe aus Brasilien, die diesen Gottesdienst vorbereitet hat, lädt uns ein, die zwei Symbole „Weg“ und „Wasser“ als Bilder der sichtbaren Einheit der Christen zu verstehen, für die wir in dieser Woche beten. Die brasilianische Vorbereitungsgruppe schlägt vor, über folgende Fragen nachzudenken, die dem Gottesdienst seine Richtung geben:
Wie sieht der Weg zur Einheit aus, den wir gehen sollen, so dass die Welt aus der Quelle des Lebens trinken möchte, die Jesus Christus selbst ist?

Auf welchem Weg kommen wir zu einer Einheit, in der unsere Vielfalt Raum hat und geschätzt wird?
Auf dem Weg der Einheit gibt es einen gut gefüllten Brunnen; gefüllt mit dem Wasser, das Jesus auf seinem Weg braucht, aber auch mit dem Wasser, das er gibt und das bis ins ewige Leben reicht. Das Wasser, das die samaritische Frau täglich schöpft, ist das Wasser, das Durst löscht. Es ist das Wasser, das die Wüste erblühen lässt. Das Wasser, das Jesus gibt, ist das Wasser, über dem der Geist Gottes schwebt, das lebendige Wasser. Es ist das Wasser, mit dem wir getauft wurden.

Der Text aus Johannes 4,1-42 ist das Herzstück der Gebetswoche für die Einheit der Christen. Dieser lange Abschnitt des Evangeliums kann durch mehrere Stimmen oder eine Bühnenbearbeitung gelesen bzw. gestaltet werden. 
Für die Gottesdienstgestaltung und das Format der Predigt, bzw. Meditation gibt es mehrere Möglichkeiten, die von der Größe der feiernden Gemeinde abhängen:
· Ein Austausch über die Ausgangsfragen in kleinen Gruppen.
· Eine Predigt oder ein Andachtswort, die das Evangelium im Blick auf die Ausgangsfragen auslegen.
Der Weg und der Brunnen
Ein „Weg“ kann mit Kerzen, Blumen, buntem Stoff u.a. je nach den Gegebenheiten im Gottesdienstraum gestaltet werden. Am Ende des Weges stehen ein großes Becken und kleine, mit Wasser gefüllte Krüge. Die Krüge können sehr unterschiedlich sein, um die Vielfalt der beteiligten Kirchen und Gruppen zu repräsentieren.
Die Liturginnen und Liturgen ziehen in einer Prozession entlang dieses Weges ein. Am Brunnen gießt jeder Vertreter/jede Vertreterin einer teilnehmenden Kirche das Wasser aus einem Krug langsam in das Becken. Dieses Wasser, zusammengegossen aus verschiedenen Krügen, ist ein Symbol unserer Einheit. Sie ist immer schon gegenwärtig, aber dennoch unvollständig und verborgen. Diese Zeichenhandlung sollte am Anfang des Gottesdienstes stehen und in der Predigt erläutert werden.
Der „gestaltete Weg“ kann auch beim Sündenbekenntnis eine Rolle spielen. Aus unterschiedlichen Richtungen der gottesdienstlichen Gemeinde kommen Menschen auf diesem Weg zusammen, um hier ihre Sünde zu bekennen und um Vergebung zu bitten.

Nach dem Gottesdienst kann als besonders Zeichen der Gemeinschaft Agape gefeiert werden.
Aufbau des Gottesdienstes
Besondere Aufmerksamkeit sollte darauf liegen, Menschen mit Behinderung so einzubeziehen, dass sie vollständig an der Feier teilnehmen können.

Der Gottesdienst besteht aus vier Teilen:
Präludium

I.
Wir versammeln uns in Hoffnung und Einheit
Begrüßung und Einführung in die Gebetswoche und ihr Thema

Sündenbekenntnis und Kyrie
II.
Wir hören das Wort Gottes
Schriftlesung

Predigt oder Meditation
III.
Wir antworten gemeinsam im Glauben
Glaubensbekenntnis

Fürbitten

Selbstverpflichtung und Hingabe
Das Gebet des Herrn (Vater unser)

Friedensgruß
IV.
Wir gehen hinaus in die Welt
Postludium
Ökumenischer Gottesdienst

Es war notwendig, durch Samarien zu gehen

(vgl. Johannes 4,2)

L
Liturg/Liturgin
G
Gemeinde
GL
Gotteslob

EG
Evangelisches Gesangbuch

DHUT
Durch Hohes und Tiefes

I
Wir versammeln uns in Hoffnung und Einheit
Lied
GL 365 / EG Bayern/Thüringen 697 (Meine Hoffnung und meine Freude)
oder: GL 142 (Zu dir, o Gott, erheben wir …)
oder: EG 165, 1+4-6 (Gott ist gegenwärtig)

oder: Vorschlag aus Brasilien (A água) – www.gebetswoche.de

Liturginnen und Liturgen sowie andere Mitwirkende ziehen feierlich ein.

Liturgische Eröffnung

L
Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.
G
Amen

L
Gnade sei mit euch und Friede von Gott, unserem Vater, und dem Herrn Jesus Christus. (1 Kor 1,3)
L
Dieser Gottesdienst wurde in Brasilien vorbereitet. Brasilien ist ein sehr religiöses Land. Traditionell charakterisiert eine ehrliche Herzlichkeit die Beziehungen auch zwischen sozialen Klassen und ethnischen Gruppen. Gegenwärtig erlebt Brasilien aber eine Zeit wachsender Intoleranz. Sie zeigt sich in offener Gewalt und richtet sich besonders gegen Minderheiten und Schwache. Intoleranz zeigt sich zunehmend auch unter christlichen Gruppen und Kirchen. Es gibt eine religiöse Konkurrenz, die sich auf alle christlichen Konfessionen auswirkt. Diese Erfahrungen bewirken, dass sich manche Kirchen und christlichen Gruppen von einer wesentlichen Aufgabe der christlichen Kirche distanzieren, die sichtbare Einheit zu suchen und zu gestalten. 


Lasset uns beten.

Gebet
L:
Allmächtiger Gott, erfülle uns mit deinem Geist der Einheit, der unsere Verschiedenheit anerkennt.
G:
Erfülle uns mit Offenheit, die alle willkommen heißt und aus uns eine Gemeinschaft werden lässt.

L:
Erfülle uns mit dem Feuer deines Geistes, der verbindet, was getrennt ist, und heilt, was krank ist.
G:
Erfülle uns mit deiner Gnade, die den Hass überwindet und uns von Gewalt befreit.

L:
Erfülle uns mit deinem Leben, das den Tod besiegt.
G:
Gepriesen sei der Gott der Barmherzigkeit, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist, der alles neu macht. Amen.
Lied
EG Bayern/Thüringen 563, 1-7 (Komm, Heilger Geist, der Leben schafft)

oder: GL 477, 1+3 (Gott ruft sein Volk zusammen)

oder: Vorschlag aus Brasilien (Vem, Santo Espírito) – www.gebetswoche.de 
Schuldbekenntnis 
L:
Demütig, als Schwestern und Brüder in Christus, bitten wir um Gottes Barmherzigkeit und antworten auf Gottes Auftrag, zu überwinden, was uns von ihm und voneinander trennt.
Die Gemeinde antwortet mit:
EG 178.11 (Herr, erbarme dich)
oder: GL 154/155/156 (Kyrie eleison)
oder: Vorschlag aus Brasilien (Señor, ten piedad de nosotros) – www.gebetswoche.de
L:
Barmherziger Gott, Schöpfer aller Dinge, dein Geist schwebte über den Wassern. Leben keimte auf und fing an, in Vielfalt zu blühen. Wir bekennen, dass es uns schwerfällt, mit Unterschieden zu leben. Vergib uns die Geisteshaltungen, die Worte und die Taten, die unsere Einheit verletzen.
G:
Herr, erbarme dich / Kyrie eleison (gesungen)

L:
Barmherziger Gott, Herr Jesus Christus, Gnade und Freude in Fülle, Zuhörer und Lehrer. Du schenkst neue Hoffnung. Du heilst die Wunden an Körper und Geist. Wir bekennen, dass wir auf die Vielfalt der Stimmen der anderen nicht gehört haben. Wir haben es versäumt, Worte der Heilung und der Hoffnung zu sprechen. Wir haben uns von denen abgewandt, die unsere Solidarität und Freundschaft brauchen.

G:
Herr, erbarme dich / Kyrie eleison (gesungen)

L:
Barmherziger Gott, Heiliger Geist, Quelle aller Schöpfung, ewiges und lebenspendendes Wort. Wir bekennen, dass wir die Klage deiner Schöpfung oft überhören. Sie sehnt sich nach Befreiung und Erneuerung. Hilf uns, zusammenzustehen und deine Stimme in allem Lebendigen zu hören, das leidet und sich nach Heilung und Gesundheit sehnt.

G:
Herr, erbarme dich / Kyrie eleison (gesungen)

L:
O Gott, Quelle der Barmherzigkeit und der Gnade, vergib uns unsere Schuld. Schenke uns deine Liebe, die uns verändert, und lass sie in uns zur sprudelnden Quelle werden, deren Wasser ewiges Leben schenkt. Stärke dein Volk. Darum bitten wir dich im Namen Jesu Christi, unseres Herrn.

G:
Amen.

II
Wir hören das Wort Gottes
Lied
GL 543, 1+3 / EG 295 (Wohl denen, die da wandeln)
oder: EG 194, 1-3 (O Gott, du höchster Gnadenhort) 

oder: Vorschlag aus Brasilien (Aleluja) – www.gebetswoche.de
Schriftlesung

Johannes 4,1-42 (gelesen oder gestaltet – siehe Einleitung)
Predigt oder Meditation
Instrumentalmusik (meditativ)
III. Wir antworten gemeinsam im Glauben

Glaubensbekenntnis

Verwendet werden können das Glaubensbekenntnis von Nicäa-Konstantinopel oder das Apostolische Glaubensbekenntnis. Möglich ist auch ein Bekenntnis im Sinn eines Taufversprechens.

Fürbitten

Die Gemeinde kann auf die einzelnen Bitten mit der indigenen Melodie „Guaicuru“ antwor-ten. Es kann auch ein bekanntes Kyrie gewählt werden.
DHUT 115 (Höre uns, wir rufen dich)
oder: GL 285 (Ubi caritas et amor)
oder: Vorschlag aus Brasilien (Ouve, Deus de amor) – www.gebetswoche.de
L:
Du ewiger, mitfühlender Gott, wir bitten um dein Licht für alle Menschen, dass sie sich trotz aller Verschiedenheit einladend und vertrauensvoll begegnen.
G:
Höre uns, wir rufen dich / Kyrie eleison (gesungen)

L:
Du ewiger, mitfühlender Gott, wir bitten dich für alle, die anderen beistehen, dass sie mit ihrer Nächstenliebe und Gastfreundschaft ein Zeichen der Einheit sind.
G:
Höre uns, wir rufen dich / Kyrie eleison (gesungen)
L:
Du ewiger, mitfühlender Gott, wir bitten dich um Frieden. Hilf allen, die sich um den Frieden mühen und schenke ihnen die Kraft, eine tolerante und gewaltfreie Welt mitzugestalten.
G:
Höre uns, wir rufen dich / Kyrie eleison (gesungen)
L:
Du ewiger, mitfühlender Gott. Du sprichst zu uns durch die Schöpfung, die Propheten, vor allem durch deinen Sohn, Jesus Christus. Hilf deiner Kirche, dass sie deine Stimme hört und versteht, dass du zur Einheit in Vielfalt rufst.
G:
Höre uns, wir rufen dich / Kyrie eleison (gesungen)
L:
Du ewiger, mitfühlender Gott, im Namen deines Sohnes Jesus Christus, unseres Herrn, bitten wir für uns und diese Welt um das Wasser des Lebens. Als Fremder bat er eine Frau aus Samarien um Wasser, um seinen Durst zu stillen. Wir bitten dich, gib uns das lebendige Wasser, das uns ewiges Leben schenkt.
G:
Höre uns, wir rufen dich / Kyrie eleison (gesungen)
Situationsbezogen können weitere Fürbitten ergänzt werden.

Selbstverpflichtung und Hingabe
L:
Jesus Christus lehrt uns, unser Leben als ein Zeichen der Liebe und des Mitgefühls hinzugeben. Wir bitten dich, Gott, dass wir selbst zu lebendigen Opfern werden, die aus deiner Gnade leben und nach deinem Wort handeln.
Vertreterinnen und Vertreter der mitfeiernden Gemeinden legen Zeichen am Brunnen (an der Wasserschale) nieder, die ausdrücken, welche Gabe ihre Gemeinde hat, mit der sie die Einheit fördern will.
L:
Gott, du bist immer bei uns und begleitest uns. Schenk uns dein Licht und deinen Geist, damit wir unseren Dienst treu ausüben können. Hilf uns, jedem gegenüber freundlich zu sein und unser Ohr gerade denen zu öffnen, die anders sind als wir. Nimm alle Gewaltbereitschaft aus unseren Herzen. Hilf uns, Einstellungen zu überwinden, die andere ausgrenzen und in ihrer Würde verletzen. Mache unsere Kirchen zu einladenden Orten, an denen wir Vergebung, Freude und die Kraft des Glaubens erfahren und Jesus Christus näher kommen.
G:
Amen.

Vater unser (gesprochen oder gesungen)

Friedensgruß

L
Gott lehrt uns, einander willkommen zu heißen und Gastfreundschaft zu üben. Er gewähre uns Frieden und Gelassenheit, damit wir gemeinsam auf dem Weg zur Einheit der Christen weitergehen.
Geben wir einander ein Zeichen des Friedens.
IV. Wir gehen hinaus in die Welt
Segen
L
Gott, der Herr, segne und beschütze dich.
Er erfülle dein Herz mit Zärtlichkeit und deine Seele mit Freude,
deine Ohren mit Musik und deine Nase mit Wohlgeruch.
Er fülle deinen Mund mit Liedern,
dass Hoffnung erklingt und dich erfüllt. 
Jesus Christus, der das lebendige Wasser ist, 
sei hinter dir, um dich zu schützen.
Er sei vor dir, um dich zu leiten.
Er sei an deiner Seite, um dich zu begleiten.
Er sei in dir, um dich zu trösten
Er sei über dir, um dich zu segnen.

Der Heilige Geist, der Leben spendet und heiligt,
ziehe in dich ein, damit deine Gedanken geheiligt werden.
Er handle durch dich, damit deine Arbeit geheiligt ist.
Er fülle dein Herz, damit du liebst, was heilig ist.
Er stärke dich, damit du verteidigst, was heilig ist.
Er wohne in deinem Herzen
und entzünde in dir das Feuer seiner Liebe.
Er stärke dich im Glauben, in der Hoffnung und in der Liebe. 
So segne dich der allmächtige und barmherzige Gott:
Vater, Sohn und Heiliger Geist.
G:
Amen.

Lied
DHUT 332 (Wo Menschen sich vergessen)
EG 262, 1+3+4+7 (Sonne der Gerechtigkeit)
GL 487, 1-5 (Nun singe Lob, du Christenheit)
nach dem Lied ziehen die Liturginnen und Liturgen aus

Orgelnachspiel 
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